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Noch heute - 150 Jahre spiter — ist
die DGZMK Haupttrager des wissen-
schaftlichen Erfahrungsaustausches auf
dem Gebiet der
Deutschland, in dem sie und ihre Toch-

ZahnMedizin in

tergesellschaften vielféltige Tagungen
organisieren sowie assoziierte Fachzeit-
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schriften herausgeben. Zudem ist die
Durchfiihrung zahndérztlicher Fortbil-
dungsveranstaltungen — seit 1974 durch
eine Tochtergesellschaft, die Akademie
Praxis und Wissenschaft (APW), organi-
siert — hervorzuheben. [)77.

. Korrespondenzadresse

Prof. Dr. Dr. Volker Bienengraber
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Der Autor - Mund-Kiefer-Gesichts-
chirurg im Ruhestand - ist Griindungs-
mitglied des Arbeitskreises Geschichte
der Zahnheilkunde und hat 12 Jahre Vor-
lesungen tber Geschichte der Zahnmedi-
zin an der Universitat Rostock gehalten.

Halitosis — DGZMK-Arbeitskreis

fur frischen Atem

Doner mit Knoblauchsofle und extra
Zwiebeln — wer nach einer solchen
Mabhlzeit erlebt, dass Mitmenschen lie-
ber auf Distanz bleiben, muss sich zu-
mindest tiber die Ursache keine Gedan-
ken machen. Nach einigen Stunden und
griindlichem Zahneputzen diirfte der
Atem wieder frisch und angenehm sein.

Fir geschitzte 4 Millionen Men-
schen in Deutschland, die unter Halito-
sis leiden, ist das Problem nicht so ein-
fach aus der Welt zu schaffen. Zudem ist
nicht selten den Betroffenen das eigene
Problem selbst kaum bewusst oder sie
scheuen sich, dartiber zu sprechen. Arzte
oder Zahndrzte hingegen, die durch ei-
nen offenen Hinweis den ersten wichti-
gen Schritt tun konnten, sind derzeit
hédufig noch zu wenig tiber den Themen-
komplex Halitosis informiert, um ge-
zielt die Eingrenzung der vielfdltigen
moglichen extra- sowie intraoralen Ur-
sachen anzugehen. Zwar liegt die Ge-
ruchsquelle zu 90 % im Bereich der
Mundhohle, doch auch andere Fach-
bereiche, wie etwa HNO konnen betrof-

fen sein. Daher hidngt die erfolgreiche
Bekdampfung der Halitosis entscheidend
auch von einer gelungenen interdiszi-
plindren Zusammenarbeit ab.

Der Arbeitskreis Halitosis der Deut-
schen Gesellschaft fir Zahn-, Mund-
und Kieferheilkunde hat sich zur Aufga-
be gemacht, die Ausbildungssituation
auf dem Gebiet der Halitosis zu verbes-
sern, flir eine flaichendeckende Bereit-
stellung von Anlaufstellen fiir Betroffe-
ne zu sorgen sowie die Weichen fiir in-
terdisziplindres Zusammenwirken zu
stellen.

Beim diesjdhrigen Deutschen Zahn-
drztetag (12.-13. November in Frankfurt
am Main), konnte der Arbeitskreis die-
sen Zielen erfolgreich nidher kommen:
Die Fortbildungsveranstaltung zum
Themenkreis stief} auf immenses Inte-
resse — ein deutliches Indiz, dass auch
auf Seiten der Zahnérzteschaft ein Pro-
blembewusstsein besteht.

Bei einem Treffen des Arbeitskreises
im Anschluss an die Veranstaltung wur-
den weitere konkrete Schritte eingelei-
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tet. Dabei steht zundchst die Webseite
www.ak-halitosis.de im Mittelpunkt. Sie
soll um einen Bereich fiir Patienten er-
weitert werden, der es Betroffenen er-
leichtern soll, kompetente Ansprech-
partner zu finden. Parallel dazu finden
DHs, ZMPs sowie Zahnarzte hier kiinftig
Ansprechpartner sowie Anamnese- und
Befundbogen, die eine erfolgreiche Be-
handlung der Halitosis in den Praxen er-
moglicht.

Die ndchste Zusammenkunft des Ar-
beitskreises Halitosis wird im Rahmen
des 2. Deutschen Halitosistages vom
25.-26. Februar 2011 in Berlin stattfin-
den. 1377,

. Korrespondenzadresse

PD Dr. Rainer Seemann

Abt. fir Zahnerhaltung, Praventiv- und
Kinderzahnmedizin, zmk, Universitat
Bern

E-Mail: Rainer.Seemann@zmk.unibe.ch
www.ak-halitosis.de

B © Deutscher Arzte-Verlag | DZZ | Deutsche Zahnérztliche Zeitschrift | 2011; 66 (1)




	58
	Halitosis – DGZMK-Arbeitskreis für frischen Atem


